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23.09.2010 Ems-Zeitung 

 

 

Papenburger Schulen helfen Flutopfern in Pakistan 
 
 
Papenburg. Hochwasser, vernichtende Wellen und Schlammlawinen: Bei den verheerenden 
Monsunfluten haben in Pakistan diesen Sommer mehr als 14 Millionen Menschen ihr gesamtes Hab 
und Gut verloren, viele von ihnen wurden schwer verletzt.  

 

 
Ideen für Projekte eingebracht haben diese Schülerinnen und Schüler stellvertretend für die Papenburger Schulen bereits beim 
ersten Treffen. Hinten (v. l.): David Sondern, Tobias Wagenknecht, Tim Harde  

Unter dem Motto ĂSchulen f¿r Pakistanñ hat die Sch¿lervertretung der BBS Papenburg ï hauswirtschaftliche 
und sozialpädagogische Fachrichtungen ï Vertreter Papenburger Schulen eingeladen, um zusammen 
Projekte zu planen. Die Erlöse aus diesen Projekten werden gemeinsam dem Deutschen Roten Kreuz, 
vertreten durch dessen Präsidenten Dr. Rudolf Seiters, bei einer Abschlussveranstaltung am Dienstag, 2. 
November, an den BBS übergeben. 
Als Ergebnis des Vorbereitungstreffens stehen allen Schulen nun Spendendosen, Flyer, eine Power-Point-
Präsentation, eine Ideensammlung sowie eine Ablaufplanung zur Verfügung. Jede Schule kann individuell 
sammeln. Wie viel jede Schule sammelt, ist nicht erkenntlich, denn das Motto lautet: ĂWir sammeln 
gemeinsam!ñ 
Die Schüler der Schülervertretung der BBS Papenburg zeigten sich erfreut über die Resonanz, die trotz der 
kurzfristigen Planung groß war. In den kommenden Wochen sind viele Projekte geplant, die von den 
einzelnen Schulen individuell, aber auch in Kooperation gestaltet werden, unter anderem ein Sponsorenlauf, 
schulinterne Flohmärkte und der Verkauf von kulinarischen Köstlichkeiten. Als nächste große Aktion ist ein 
Basar am Weltkindertag 2010 geplant. Er findet am Samstag, 25. September, von 11 bis 16 Uhr auf dem 
Mühlenplatz in Papenburg statt. 
Weitere Informationen zu den Spendenprojekten unter Telefon 04961/89102, Fax 04961/891201 oder E-
Mail: bbs.hw-sp@papenburg.org 

mailto:bbs.hw-sp@papenburg.org
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28.09.2010 Ems-Zeitung 

Falschen Vorstellungen vom Berufsbild entgegenwirken 

 
PAPENBURG. Unter dem Motto ĂDeine Fªhigkeiten ï deine Zukunftñ findet am 
Donnerstag, 30. September, in den Räumen der Berufsbildenden Schulen in Papenburg 
eine Ausbildungsbörse statt. Von 8 bis 17 Uhr können sich Schulabgänger und deren 
Eltern umfassend über Berufsbilder und Ausbildungsplatzangebote im Emsland 
informieren.  

Die zum elften Mal veranstaltete Aktion des Landkreises Emsland in Zusammenarbeit mit 
den Berufsbildenden Schulen und Partnern der dualen Ausbildung sowie den Agenturen 
für Arbeit und weiteren Kooperationspartnern will alles Wissenswerte rund um die 
verschiedensten Berufe, Tätigkeitsbeschreibungen sowie Anforderungen und 
Rahmenbedingungen vermitteln. Neben Fachleuten und Pädagogen stehen hier auch 
Auszubildende und junge Berufsanfänger Rede und Antwort. 

Das Ziel der Ausbildungsbörse besteht darin, einen einzigartigen Überblick auf das 
gesamte Ausbildungsangebot der Region zu schaffen, Kontakte zwischen 
Ausbildungsplatzsuchenden und Ausbildern herzustellen, Hilfestellung bei der 
Berufsorientierung zu bieten und Schnupper-Betriebspraktika zu vermitteln. Im 
vergangenen Jahr nutzten im Emsland mehr als 7000 Schüler dieses Informationsangebot 
in Papenburg, Meppen und Lingen, bei dem weit über 130 duale Ausbildungsberufe und 
berufsqualifizierende Ausbildungen vorgestellt wurden. 

Fachkräfte von morgen 

Präsentiert werden in Papenburg Ausbildungsberufe in den Berufsfeldern Wirtschaft und 
Verwaltung, Metalltechnik, Elektro-, Bau- und Holztechnik, Chemie, Physik und Biologie, 
Medien- und Druckberufe, Farbtechnik und Raumgestaltung, Körperpflege, Ernährung, 
Hauswirtschaft und Gastronomie sowie Agrarwirtschaft und IT. Die weiterreichenden 
Informationen befassen sich mit schulischen Ausbildungen und berufsbezogenen 
Studienmöglichkeiten sowie Studiengängen bei der Bundeswehr. 

ĂVor dem Hintergrund des Fachkrªftemangels ist die Berufsorientierung, die die 
Ausbildungsbörsen bieten, für die Fachkräfte von morgen unverzichtbarñ, heiÇt es seitens 
der Veranstalter. Zum einen könnten neue, noch nicht berücksichtigte berufliche 
Perspektiven eröffnet werden. Und zum anderen werde verhindert, dass eine falsche 
Berufswahl getroffen wird. Die auf den Ausbildungsbörsen vermittelten Informationen 
könnten zudem falschen Vorstellungen von Berufsbild und Ausbildung von vornherein 
entgegenwirken. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 



 5 

 
 

20.10.2010 General Anzeiger 

Jugendliche spielen das echte Leben 

 
In Papenburg eröffnete am Dienstag wieder die "Pappstadt", bei der 125 Jungen und Mädchen 

mitmachen. Sie lernen bis Sonnabend spielerisch die Zusammenhänge zwischen Wortschaft und 
Politik kennen.  

 
Eröffneten die Pappstadt 2010: Karin Schrand, Leiterin der "BBS Papenburg - 
Hauswirtschaftliche und sozialpädagogische Fachrichtungen", Papenburgs stellvertretender 
Bürgermeister Hans-Michael Goldmann, der ehemalige Pappstadt-Bürgermeister Julius Plock, 
Annette Pöttker vom Kinder- und Jugendausschuss der Stadt Papenburg.  

Bild: Eden 

Papenburg - Gedränge wie vor einem Stargastauftritt herrschte am Dienstag vor den Türen der Papenburger 
Kesselschmiede. Denn dort wurde zum achten Mal die Ferienfreizeit "Pappstadt" eröffnet. Das Interesse war 
auch bei der achten Auflage des Projektes wieder sehr groß. Schon als im Sommer die Ferienpässe verkauft 
wurden, füllten sich innerhalb von nur einer Stunde die Anmeldelisten für die nächste Pappstadt. Nach dem 
Prinzip "Wer zuerst kommt malt zu erst" wurden die 125 Plätze vergeben. Insgesamt gab es rund 250 
Interessenten. 
 
In der Pappstadt spielen die Kinder bis Sonnabend das echte Leben nach. Sie schlüpfen in die Rollen von 
Politikern, Händlern, Geschäftsleuten, Ratsmitgliedern und bauen an der Zukunft "ihrer" Stadt. Schüler der 
Berufsfachschule Sozialpädagogik (BFS) aus Papenburg teilten am Dienstag die 125 Kinder in fünf Gruppen 
ein. Die wurden zunächst einmal durch die Stadt in der Kesselschmiede geführt. 
 
Ein neuer Pappstadt-Bürgermeister soll am heutigen Mittwoch gewählt werden 
 
 
Der im vergangenen Jahr amtierende Pappstadt-Bürgermeister Julius Plock nahm als eine seiner letzten 
Amtshandlungen die Gartenschere in die Hand, um gemeinsam mit seinem großen Amtskollegen, dem 
stellvertretenden Papenburger Bürgermeister Michael Goldmann, das Band zur Pappstadt zu durchtrennen 
und die diesjährige Aktion zu eröffnen. 
 
 
Ein neuer Pappstadt-Bürgermeister soll am Mittwoch gewählt werden. Auch eine Ratssitzung ist geplant. 
Andrang herrschte am Dienstag schon bei der "Agentur für Arbeit". Die Jobs, angefangen vom 
Krankenpfleger, über den Verkäufer bis zum Chef, waren innerhalb kürzester Zeit vergeben. Begeistert von 
der Arbeit im "Saftladen" zeigten sich die Schülerinnen Sabrina Lückenjans, Melanie Kanne-Schludde und 
Julia Kruse. Die Motivation ist an diesem Stand bei allen Teilnehmern offenbar gleich: Sie wollen Spaß 
haben und dabei lernen, wie gesunde Nahrungsmittel entstehen. "Auf die Idee der Kooperation kamen wir, 
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als Kinder vor Jahren einen Imbiss eröffnen wollten. Wir bekamen den Auftrag die Zutaten wie Brötchen, 
Ketchup und Frikadellen zu besorgen", so Jürgen Eilers. 
 
 

20.10.2010 Emsland-Kurier 
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